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Anfänge

1979 geboren in Stuttgart, entdeckte Michelle am Plattenschrank ihres Vaters aus New York früh ihre Liebe zur Musik. Im Oberstufenschulchor wurde schließlich ihr Musiklehrer auf ihre ausdrucksstarke Stimme aufmerksam und gab ihr schon bald Haupt- und Nebenrollen in schulischen Musicalaufführungen (1997 „Starnight Express“, 1998 „Grease is the word“, 1999 „Sister Act – ultimatives Klosterfrauensingspiel“, 2000 „Die U9“, Jubiläum Musik in der Cotta-Schule Liederhalle Stuttgart 2006 „Augenblicke“).

Zur Allgemeinen Hochschulreife als Jahrgangsbeste erhielt sie 1998 den Ehrenpreis des Wirtschaftsgymnasiums für besonderes Engagement im musischen Bereich.
Nach dem Abitur und bis zu ihrem Abschluss als Diplom-Betriebswirtin (BA) in 2002 sammelte sie bei Talentwettbewerben, als Gastsängerin von Bands verschiedener Stilrichtungen, als Frontfrau einer Tübinger Soulcoverband und bei verschiedenen Studioproduktionen Erfahrung.

Von 1999 bis 2002 erhielt Michelle klassischen Gesangsunterricht und Hörerziehung zunächst an der Internationalen Musikschule Stuttgart, anschließend bei Frau Ursula Filge-Kroh, Dozentin für Klassischen Gesang, Staatliche Hochschule für Musik und Darstellende Kunst, Stuttgart.

Qualifikation

Michelle hat im Februar 2007 im Diplomstudiengang Jazz und Popularmusik an der Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Mannheim mit der Note 1,0 abgeschlossen.

Zu ihrer berufsqualifizierenden Laufbahn gehört auch ein Studienjahr an der Staatl. HfM Stuttgart, wo sie in der Klasse von Frau Anika Neipp studierte. In 2003 wechselte sie nach Mannheim zu Frau Reinette van Zijtveld-Lustig, die selbst am Hilversumer Konservatorium, Amsterdam, ihre fundierte Ausbildung erhielt und seit vielen Jahren Jazz-Gesang, Stimmbildung, Fachmethodik und Chor unterrichtet. Ihr letztes Studienjahr in Mannheim studierte Michelle bei Frau Professor Ann Malcolm aus den USA.

Neben ihrem Studium besuchte Michelle Vocal-Workshops für Interpretation und Improvisation bei international tätigen Sängern, Arrangeuren und Dozenten wie Darmon Meader („The New York Voices“/USA), Kim Nazarian („The New York Voices“/USA), Peter Eldrige („The New York Voices“/USA) Judy Niemack (Hans Eisler MHS Berlin/D),  Bob Stolof (USA), Norbert Gottschalk (Conservatorium Maastricht/NL), King Singers (GB), Jay Clayton (USA), Frank Sikora (CH) und Michele Weir (USA).

Auftritte

Zwischen 2001 und 2006 war Michelle vor allem mit Stuttgarter und Mannheimer Soul-/Pop- und Jazz-Formationen wie "The Wright Thing", "Midnight Mover", "Onetwogroove" sowie der Band "Luma" zu sehen, die wöchentlich beim Easy Lounge mit Musikern und Musikstudenten der Staatlichen Musikhochschule Mannheim sowie der Popakademie Mannheim im damals neu eröffneten Musikpark Mannheim für volles Haus sorgte. Regelmäßig war sie auch beim "Tanztee“ Gast der Hausband des Schnickschnack in Rastatt, die hier Acid Jazz, Pop und Soul „auf die eigene Art“ präsentierten. Im Quartett "Somethin’ Real", das vor allem für betriebliche und private Feiern wie Hochzeiten beliebt war, wurden vor allem ihre Lieblings-Klassiker des Soul und Pop der letzten 40 Jahre zum Besten gegeben.

Anfang 2003 ersang sich die Sängerin eine Rolle in Alan Menken’s Erfolgsmusical "Der Kleine Horrorladen (Little Shop of Horrors)" und trat während zwei Spielzeiten als das Soulgirl "Christal" im Stadttheater Pforzheim auf. 

Nach einer kurzen Karriere als Solistin im Landesjugendgospelchor 2003 gestaltet sie seitdem Gottesdienste und Trauungen im süddeutschen Raum. Das besondere ist, dass die Arrangements jeweils individuell abgestimmt sind, ebenso wie die Besetzung, die von Solo- und Duettgesang mit und ohne Klavier-oder Gitarrenbegleitung bis zum mehrstimmigen, energiegeladenen Musik der Walker Gospel Singers reicht. Mehr unter www.trauung-musik.de.

2005 und 2006 lenkte Michelle ihren Fokus auf ihre eigene Band „Lauschleben“ (Michael Paucker/b, Carl-Michael Grabinger/dr, Martin Meixner/fender rhodes, James Geier/git, Alexander Kuhn/sax), mit der sie im September 2005 die CD-Release-Pary des Debut-Albums „WIR“ feierte. Bereits im November darauf hat sich lauschleben, von Michelle und dem Bassisten, Sänger und Songwriter Michael Paucker im Mai 2005 gegründet, mit dem ausschließlich eigenen Material auf "WIR" für den 23. Deutschen Rock und Pop Preis in gleich zwei Sparten – Pop und Funk/Soul – qualifiziert. Während lauschleben es mit dem Song „Sprüche und Piepen“ bis ins Halbfinale schaffte, wurde die Band mit „Guten Morgen Welt“ in der Kategorie Pop sogar aus mehr als 60 Halbfinalisten mit nur sieben weiteren Bands ins Finale gewählt. Zur Zeit liegt die Zusammenarbeit als Band jedoch auf Eis.

Bis 2007 war sie Background-Sängerin bei den de_pop-Newcomern "Königwerq", bekannt durch Rundfunk (SWR, Radio Regenbogen, Saarländischer Rundfunk, Hit 1 Radio, Radio RPR) und Fernsehen und hat mit der Band, die unter anderem als Vorgruppe von Lionel Richie und Nena unterwegs war, bereits zahlreiche Konzerte (auch Support von Silbermond, Revolverheld u.a.) und Fernsehauftritte (Eurovision Song-Contest 2005, ZDF-Fernsehgarten, ARD Festival der Sieger, Giga-TV u.a.) absolviert. Außerdem ist Michelle auf deren Album "Königwerq" (universal/polydor) zu hören, das 2005 zeitgleich mit der dritten Single "Zukunftsmusik" veröffentlicht wurde. In 2007 wurde das zweite Album der Band „Es ist an der Zeit“ veröffentlicht.

Bereits seit 2005 ist die Sängerin mit ihrem Acoustic Soul Jazz Duo Aprile & Walker (voc & Daniele Aprile, git) und diversen Jazz-Ensembles auf süddeutschen Bühnen zu sehen. Mit dem Mannheim Jazz Orchestra unter der Leitung von Prof. Jürgen Seefelder war sie im Juni 2006 zu Gast beim Jazzfest Bologna, Italien und auch in Verona präsentierte die Big Band mit Michelle ein ausdrucksstarkes wie anspruchsvolles Programm. Eine kleine Tour mit ihrem Diplomensemble „Bipolar“ hat sie in 2007 in Jazz Locations nach Stuttgart, Achern und Mannheim, zuletzt zum Prüfungsfinale in die Alte Feuerwache Mannheim geführt. 

Seit Januar 2008 arbeitet Michelle an einem neuen Jazz-Projekt mit dem Heidelberger Musiker Peter Gromer. Die beiden bieten Vocal Jazz auf höchstem Niveau, tolle Arrangements, Musik die bewegt und rührt.
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Unterricht
Michelle Walker unterrichtet seit Januar 2004 Jazz und Pop Gesang an der Musikschule Südliche Bergstraße Wiesloch und Walldorf und leitet das Jazz-Vocalensemble der Musikschule.

Sie gibt Jazz Workshops z.B. im Rahmen des Festivals Swingin’ WiWa (Jazzfestival Wiesloch/Walldorf), an Schulen, bei Chören oder bei Band-Connection (www.band-connection.de).

Anfragen für Coaching und Privatunterricht bitte per E-Mail.

www.michellewalker.de
www.trauung-musik.de
www.myspace.com/michelledianawalker
Kontakt:

Michelle Walker

0179/212 07 54

michelle.walker@web.de
69469 Weinheim
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